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14 Die gefamte unft Des italienifchen liegt‘, (ediglich Ylamen nuf3uteißen. Stets

uattrocento, Die Kunft DEr Srührenaijjance, bleibt Das iel im VBordergrund Sreenntnis
bildet den Inhalt Des achten Bandes Der DErun ibrer Cigenheiten unDd Zandlungen.
„Propyläen-Xunftgefhichte”, Ddie, auf ecdhzehn Iion hbervorragender Süte finD Die bbil-
BänDde bereqmnet, Die Hauptperivden Derun Dungen, Deren Ausmwabhl nicht Demuraüber-
DDN anerfannfen Spezialfortchern behandeln layen blieb jonDdern fich auf Die wichtigeren
äßt. Cine Arbeitsteilung i{t beute noDof: %enkmale unD lehrreichen Beifpiele Des=
wmenDig, Da bei Dem ins Ungemeljene ewmachte- IO räntkte. Q3enn INd:  —_ Den Band DurchHblätterft,
Nen sSor{dhungsmaterial in einzelner nicht möÖöchte opinen geraDezu Heimmweh nach Diefer

edlen un anıwpanDeln, Der gart nichtmebr im{tanDde E, alles 5 überblicen. Der
Ggreife ISioermann IDIiICD mohl Der lLegte gemwejen anjiebt, welch unrubhigen unNDd bölen eiten jie

jein, Der Die Ausarbeitung einer (ehsbänDdigen ielfach entfitammt. Diefjen alten Htalienern
Kunftgelhichte Durfte. AHOHnlich IDIE bei IDAr eben Die KXunftktroß unverFfennbaren 53ira

Lichteitsitrebens immer nocH Pine Döbhere. iDeale,Der Yrübher {hon DDN u d mwig SIufti unfer Y)Cif=
wirkung anderer Sacdhmänner Hherausgegebenen Dem realen $eben entfrücte IMNachHt.
eDer Kunft” ilt auch bei Der „VDros RXreitmaier
pyläen-Kunftgefchichte” Der Hauptmwert aur Die
Bilder gelegt, Die bei jedem anD efiDa Dbilologie. Z

DIie mannigfaltigen un Doch mieDder mit %)ie Homereregefe Ariftarhs in l  q  brengemeinjamen Sattungsmerkmalen verjehenen
CEr{heinungen Der un beitimmter CSpochen Srundzügen Dargejtellt DDN ADdolph v
Flar veranfhaulichen iolen %Ja Die Ausgabe E: bearbeitet uUuND herausgegeben

DDn S mil Belzner (XIV U, S.) ya  p  reiferen KXreiten Dienen ol verzichtet lie in VPaderborn SerD Öning (Stut-Den einleitenden Serten auf jeden gelehrten pr
Apparat, mIL Oagegen Die Aonturen Der (Snfs Dien AUL UunD Kultur DPS Mlter-

fums. XI1L BanDd 33wiclung be{onDders ar zieben, m auch DPS
$aien Auge Yür Diefe Dinge ® {iqQärfen Kein Öübmwohl zunüächtt rür achgenofjen e|Grie-
Seringerer als ilbelm Bode Der einen en, verDient Das Buch DoCH auch einem IDei=
großen Feil jeines langen SXobens Der Sra feren KXreife gebildeter ejer beFannt gemacht

5 iDerDen. %Jenn Das Weltbuch Homers qge»=Dr  ung italienifcher Kunift gemwidmet haf,
zeichnet als erraljjer DPS Tertes 5 Diefem Hört 8 Den unvergänglidhen Kulturgütern Der
achten anD KXompendien Fann NUuL Der Orei- MNtenfchheit, un Der Homerkommentar DeS
ben, Der Den gejamten Stolr völig beberri{cht; großen alerandrini{hen Philologen Tifar
NUL Pann DIie Enappen s$Sormeln finDden Die (um 170 v. Chr.) tellt glei einen D.  en

Kulturmert DAr 1P$ 1m Doppelten GSinne,bei aller Kürze richtig HND inhaltsträchtig inD
DDe i{t Darin Hreiilter, unDd bat Dieje YItei= einmal mweil in bm DIip antite Homerforfchung
iterfchaft vieleicht noch nie In Dem JiItaße zeigen ibren SipfelpuneEkt erreicht bat, {foDdann twDeil

Durch feinen mwifjenihaftlidhen Charakter 46  berFünnen IDIEe bier, aur 1D mwenigen Geiten
eine (D reiche Sülle vom Einzelheiten 8! Des Die Srenzen Der Cregefe Homers binaus DOL»

wältigen IDAL. CSin Eurzes Cöäßgdhen ein QOarak- bildliche ZHedeutung befigt %Jas Mltertum
teri  es Beimwort aagt or£ ebenfobpiel mwie ein nannfe Car eginen Divinatorij{hen el
Qanzer AbiHhnitt In anDdern Bücdern DDe Sbn babe 10 urfeilt KRoemer, ein itarEer Q8SirE-
bleibt joDann immer Der Fübhle Sor{cher. Der LichFeitslinn in VBerbindung mi£ einem  glüc-
feine (ubjeEtiven Empfindungen zurüchält, en el  en VBer{tänDnis rür Die tech-
unD bildet 10 Den geraDden SGegenpol ıifchen ND Fompofitionelen Bedürfnifje Der
Haufenftein, Den errajjer DPS eben e1procHe- Dictktung zur Croberung Der wichHtigiten SrunDd-
Pn Angelicobuches, Yiie {ucht 5 ÜDer- jäge Der Homerauslegung ger‘:  u  H4A  Drf£f, Denen ZUM
reden, jondern 5 überzeugen. So it Der Feil rür Das Beritändnis jeder Dichtung
yp Der ülteren wohlbewährten Eunftgefchicht- bleibenDde VBorbildlichkeit zuEomme.
lichen Jitethode SJer cei  e £off ift nach Aur Niedereroberung Der ariftarchi{chen < A

Sandi{hHaften ge{chichtet slorenz, VPadua, SrunDdiäge unND Niethoden bat NUun Roemer
Siena, Umbrien, Benedig, S ombarDdei, Kom 1 vorliegenDden J3erFe mwejentlich beigefragen.
unDd CSüDitalien mit ibren Cigenheiten unND “%Jdenn Das NerE DPsS AMltmeilters i{t 1nNns DEeL»
gegenfeifigen Bezügen werDden 10 in Betrach- loren uNnND jeine (SrElärungen finDd
fung eitellt unND mit ge)‘hicter anDd gezeich- NULT bruchftückweite in Soholien unD anDer- A
nef, ohne ie in Den Sebhler R rallen Der bei weitig  zerjtreuf aur uns geFommen. > 1WDar

batte idhon arl eHrs, aur einen »3 weigen Fompenbdißjen Daritelungen nabhe-
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GEr Der Überlieferun (des DNILUS, mm1 verfrauf mit Dem ielfach aus{dlaggebenden
Geburt) geitüßtf, Den Jnbhalt wieDder berzuftelen Yiloment Der Didterifichen Illache unNDd (Srels
verfucht (De Aristarchi studiis Homericis, beift, rormulierte er äße welche ZUM em

Aufl. 1833) Die umfangreichen Ariftonikus- gehbören,tvas unfere Q2BiHfenfchaft diefem großen
Scholien bielten aber einer mwinNen  aftlichen Horicher vberdDankt” 239) S0 eritanden
Jiadprüfung Roemers nicht itanD unD 10 CHIATOS ofteme in Der Cach- unD Sinne
unferzog Diefer zunüch{t Der Aufgabe, Den erflärung einzelner Ötelen, in Der Q öfung
zweifelhaften S  ertf un Die UnvoUftänDigkeit geograpbhif-hiftorifcher wie er unND
Diefer NueNe riti{ch Darzukfun un neben ihr naturmwiiten)Ohaftlicher $Sragen, in Der mytho-
andere HNuelen aufzumweifen ‘NMber au Olefe Logitchen Sor{hung mitf ibrer einlichen Ccohei-
iDaren nicht jicher So bieß Dann mweiter Dung Dder bomeriichen Auffafiungen DOnN Den

(&  { ONTittel UMND IHege nDen, (1} Dem früben Ipäteren Dichtern, in Der Pulturelen egefe,
Sewäfter Der Überlieferung Die ariftarhiicdhen un 310r bier Der wicdtigen Seititelung zivelier
oldförner auszu|eiden (&g galt nämlich vericdhiedenen ulturjhicdhten. Der Co  en

anD Der zuberläjfigen Zeugniffe Das unD bome  en in Den beiden Sedidhten unD
Coyftem Ariftarchs 8 ermitteln, Die all- endlich in Der äjthe  en Zürdigung mif einer
gemein verbindlichen Kichtklinien {einer Cregefe DON GÖejichtspunkten ZUT richtigen Hes
reft;  uitelen Üer eivONNENE Plare Cinblie« in urfteilung Didteri{cdher Cigentümlichkeiten Ho
DaAs CSyfjtem ermöglichte Dann, unfer ler IMPeUS AMuf Einzelheiten iit bier nicht Der
WVorlicht Das geljamte YQuelenmaterial 81 einzugebhen
fen unDd piel bisber verachtetes unD unbenüßtes Übrigens i{t Das SCrgebnis Der rbeit
Ayt für AriftarH in Anfpruch 8 nehmen SD Roemers {o Iaufet Das Olußmwort Des
gelang Noemers CSoharflinn unDd Se|hieg Herausgebers, nicht Pe1Ne vollitänDdige a
312e Yebhrs gei{hatfene Srundlage ficher- telung Der Homereregefe AMriftarcdhs, eil Die
zultelen DDer &5 verbeitern ND amenflich in  In  ; rbeit mu unD Die Quelen 8 njicher
Das ü{tbetifche ®ebiet 5 eCDeifern NRoemer finD fonDdern inD Die Srundzüge jicher-
{itarD ber DOLE Bolendunag DPS I erfps gef{tell£, DaAs DD SYehrs gezeichnete 1{9} „in

UND jein SreunD unD ONitarbeiter mandchen großen uUnD vielen (Einzelzügen“ De-
Helzner brachte Das Sanze auf Die abge- richtigt unDd vervoNitänDiat.

QJ$3ie Roemer, Der 1i f{elbft reojlene ber Der ““Höte Der »eif ab-
geFürzte SOCm, IDie jie vorliegt QOulmeijter gemwejen 3 jein rühmte, itefs

Haupfgrund einer gejunDden Cregeite oin Anliegen gewejen jei QuUQ Dem prakti{hen
(tellte Ariftarch Die $SorDderung auf Ounpov edürftnife Der ule 5 Dienen, 10 jei Dies

in beijonderem Jilaße bei vorliegendDem ertfe€> ‘"Ounpou GAQDNVLELW, „Nomer aAus Homer 5
Der ssall %er OÖtoif brachte mit UnDerFlären Jeje Tatjache DDON “Hoemer ZUmM

ng  un al jeiner Ausführungen gemacht Der Herausgeber bat Die leichte HNebung Der
„Bei Ariftarch inDdet volftänDdige Beherr- nieDdergelegten Durch zıwpel ausführliche
ung unD DurdhHdöringung DPS Oanzen %)ie HKegilter ermÖöglicht %)as ine ent-

bält ale behanDelten Homeritelen un ©Coho-Drüfung Der aUus Dem ararfer DPS Sanzen
lien, Das anDere, in e1in griechi{hes unNDd DeutfsergebenDden Rriterien IDATLT Der erite Cohritft

auf Dem Zege 5 böchit IO mierigen Entichel- ihes gefrenn Die DBrEommenNDen Derionen
K Dungen, DIie eben NUL Durch Diefe Betradh- ung en YILit ibrer IDiCrD Die

fungstmweilfe ibre wiffen{Gaftliche Berechtigung YCHDHe, DaAs Sanze einmal DurchituDdierf 5
haben, rür einen gründlidhen un gefunden1n HZeitätigung erhalten Ponnten 197)

„DVYen Lict immer aufs GSanze gerictef binaus Homerunterricht reichlich bezabhlt machen
über Den Umetreis Der Sinzelitele, wobhl Noland Herkenrat S
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